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Historische Entwicklung

 1983: erste Tempo-30-Zone in Buxtehude

 1986: DST fordert Tempo 30 als Regelgeschwindigkeit innerorts

 2002: EG-Umgebungslärmrichtlinie
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Zulässige Höchstgeschwindigkeiten innerorts
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Erfahrungen mit Planung und Umsetzung

Grundlagen

 Literaturrecherche

 Umfrage in der Fachkommission Verkehr des Deutschen Städtetags vom 
7.10.2011

 Aktuelle Evaluierung von Tempo 30 an 19 Hauptverkehrsstraßen in Berlin

 Lärmbilanz 2010, UFOPLAN 3709 55 148: Auswertung der ersten 1.000 
gemeldeten Lärmaktionspläne in Deutschland
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Maßnahmen in den Lärmaktionsplänen

Quelle: LK Argus. 
Das Vorhaben „Lärmbilanz 2010“ 
wurde im Auftrag des Umweltbun-
desamtes im Rahmen des Umwelt-
forschungsplanes – Förderkenn-
zeichen 3709 55 148 erstellt und mit 
Bundesmitteln finanziert.

Geschwindigkeiten

Maßnahmen in 
Lärmaktionsplänen
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Straßenverkehrsbehördliche Anordnung

Bundes-Immissionsschutzgesetz:

 Maßnahmen aus Lärmaktionsplänen sind umzusetzen

Lärmschutz-Richtlinien-StV ergänzen die StVO

 „Orientierungshilfe“ mit „Richtwerten“
BVerwG: geringere Pegel schließen Maßnahmen nicht aus

 Lärmbeeinträchtigungen „ortsüblich“ ?
 Lärmaktionsplan

 Einer Geschwindigkeitsbeschränkung auf den Straßen 
des überörtlichen Verkehrs innerorts steht deren 
besondere Verkehrsfunktion entgegen
 Abwägung
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Straßenverkehrsbehördliche Anordnung

Prüfung von alternativen Maßnahmen

 Vergleich mit anderen Maßnahmen (Wirkung, Aufwand)

 häufig (aber nicht immer) die einzige kurzfristig wirksame 
Maßnahme

Prüfung von möglichen negativen Auswirkungen, z.B.

 Verdrängungseffekte

 Grüne Welle

 ÖPNV-Belange

 Ziel: bessere Gesamtbilanz



www.LK-argus.de13. November 2012

Eckhart Heinrichs
Erfahrungen mit Tempo 30 an Hauptverkehrsstraßen

© LK Argus GmbH

Verdrängungseffekte  – Beispiel Duisburg

Quelle: Stadt Duisburg, LK Argus
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Grüne Welle  – Beispiel Gelsenkirchen

Verkehrstechnische 
Untersuchung

Quelle: Stadt Gelsenkirchen, LK Argus Quelle: Stadt Gelsenkirchen, LK Argus
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Verkehrssicherheit

Anhalteweg bei Tempo 30 im Vergleich zu Tempo 50

Annahmen:
Reaktionszeit 1 sek., 
Bremsverzögerung 6,5 m/sek2

(entspricht trockener Fahrbahn, bei 
nasser Fahrbahn längerer Bremsweg)

Quelle: ADFC, Hubert Ströhle
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Verkehrssicherheit  – Beispiel Berlin

 Unfälle an 19 untersuchten Tempo-30-Abschnitten insgesamt rückläufig

 Abgleich mit den 
Unfallzahlen im
gesamten Haupt-
verkehrsstraßennetz

Streckenunfälle Knotenunfälle Gesamt
vor T30-

Anordnung
nach T30-
Anordnung

vor T30-
Anordnung

nach T30-
Anordnung

vor T30-
Anordnung

nach T30-
Anordnung

Unfälle 
(Anzahl) 396 348 451 419 847 767

Differenz -48 -32 -80
proz. 
Veränderung -12,1% -7,1% -9,4%

Quelle: SenStadtUm Berlin / VMZ Berlin, LK Argus
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Entwicklung der Unfallhäufigkeiten im Berliner 
Hauptverkehrsstraßennnetz
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Wirkungen

Schildhornstraße, Berlin

 Vierstreifige Hauptstraße

 Verlängerung der Autobahn 
mit 34.000 Kfz / 24 Stunden

 Tempo 30: Mo-So 0-24 Uhr

 Halbierung der Unfälle

 Gesamtbelastung Luft
PM10:  -5 %
NO2:  -13 %
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Wirkungen

Geschwindigkeitsverteilung in der Schildhornstraße, Berlin
Dreijahreszeitraum

mit Radarkontrolle
(n = 17.936.784)

ohne Radarkontrolle
(n = 17.757.678)

Quelle: VMZ Berlin Betreibergesellschaft mbH
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Geschwindigkeitsverhalten im Zeitverlauf

Wirkung von Tempo 30 ohne Radarkontrollen

Datengrundlage: 19 Hauptverkehrsstraßen 
mit Tempo 30

Quelle: Senatsverwaltung für 
Stadtentwicklung und Umwelt Berlin / VMZ, 
LK Argus
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Geschwindigkeitsverhalten im Zeitverlauf

Wirkung von Tempo 30 ohne Radarkontrollen

Datengrundlage: 19 Hauptverkehrsstraßen mit 
Tempo 30

Quelle: Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und 
Umwelt Berlin / VMZ, LK Argus
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Erfahrungen aus 15 empirischen Untersuchungen

 Mittlere Geschwindigkeiten sinken 

 um 1 bis 15 km/h (ohne Begleitmaßnahmen)

 um bis zu 17 km/h (mit Geschwindigkeitskontrollen) 

 Tempo 30 an Hauptverkehrsstraßen bewirkt in Berlin an 80 % der Straßen 
signifikante Geschwindigkeitsrückgänge, allerdings unterschiedlich stark

 Unterstützend wirken Radarkontrollen, Dialogdisplays, zusätzliche 
Verkehrszeichen / Fahrbahnmarkierungen und erkennbare Belebtheit

 Ausschlusskriterien sind nicht erkennbar (z.B. hohe Verkehrsmengen, 
breite Querschnitte)

 Befolgungsgrade nehmen mit zunehmender Dauer seit der Anordnung zu
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Erfahrungen aus 15 empirischen Untersuchungen

 Neutrale bis positive Tendenzen bei der Verkehrssicherheit

 Gemessene Lärm-Mittelungspegel sinken um 1,2 bis 3,1 dB(A)

 Tendenziell leichte Abnahme der Luftschadstoffe PM10, NO2 und Ruß
(vermutlich häufig auf andere Faktoren zurückzuführen, v.a. auf die Verkehrsqualität)

 Keine Verkehrsverlagerungen in andere Straßen und keine signifikanten 
Verschlechterungen des Verkehrsflusses

 Anwohnerbefragungen zeigen überwiegend positive Reaktionen
(auch bei vergleichsweise geringen Rückgängen der realen Geschwindigkeiten)
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Fazit

Tempo 30 an Hauptverkehrsstraßen ...

 kann den Verkehr umweltfreundlicher und sicherer gestalten

 ist einfach und preiswert einzurichten

 wirkt häufig auch ohne Radarkontrollen

 wird von Anwohnern begrüßt

Aber ...

 die Anordnungsgrundlagen sind veraltet

 Tempo 30 ist kein pauschales Allheilmittel

 Umdenken erfordert Zeit


